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tjoI;e Abfätje.
3m Altertum fanben es

bie ©riedjinnen u. Römer»
innen nidjt notœenbig, auf
fjofyen Abfätjen Ijerumju»
(tolleren, um fdjön 3U er»
fdjeinen. (Erft im 15. 3af?ts
tjunbert tarn bie unfinnige
Rîobe ber Ste^enabfätje
auf. Seither œaren bie
Stäbterinnen immer 3eit=
tueife Stlauen bauon; aucf)
jetjt tuieber ertragen fie
willig Atiibigteit, Sdjmer»
3en unb gefunbljeitlidje
Störungen, nur um Heine
Süfee D0t3utäufd;en. ÎTÎit

Röntgenaufnahme eines Damenfußes gebeugten Knien unb ein»
beim ©eben in Schuh mit hohem ftb= ae^oaenem Krem frhreiten
faß. man beachte hie Hagel aud; unten 7v x

I"?"116"
an bem hohen flbfatj. fte jenen wadelnben Sang,

ben bie Königin Rîobe
non itjren Untertaninnen I?eifdjt. IDenn weitere Sortfcljtitte
gemadjt werben, bringen es uielleicfjt einjelne Damen baju,
wie einftbie Sdjönenam ftan3ÖfifdjenKönigsI)ofe, auf 15cm

Ijofjen Abfätjen 3u
balancieren. Die
ßmtftellungen im
IDadjstum, bie
bas Ijolje Sdjulj»
3eug bewirft, finb

mannigfacher
Art.Unfere Rönt»
genaufnafymen

3eigen bie £)al»
tung eines $uf;es
wäljrenbbesBar»
fufjgeljens unb
bes Seyens im
Sdiul; mit fjotjem
Abfatj.Derfelbe Bufe beim (Sefjen

obne Suftbefleibung.

hohe Absätze,

Im Altertum fanden es
die Griechinnen u. Römerinnen

nicht notwendig, auf
hohen Absätzen herumzu-
stolzieren, um schön zu
erscheinen. Erst im M.
Jahrhundert kam die unsinnige
Mode der Stelzenabsätze
auf. Seither waren die
Städterinnen immer
zeitweise Sklaven davon/ auch
jetzt wieder ertragen sie

willig Müdigkeit, Schmerzen

und gesundheitliche
Störungen, nur um kleine
Zütze vorzutäuschen. Mit

Röntgenaufnahme eines Oamenfuges gebeugten knien und ein-
beim Gehen in Schuh mit hohem Kb- a-ign-nem Kren, schneiten
sah. Man beachte die Nägel auch unten scyreiien

an dem hohen Kbsatz. sie jenen wackelnden Gang,
den die Königin Mode

von ihren Untertaninnen heischt. Wenn weitere Sortschritte
gemacht werden, bringen es vielleicht einzelne Oamen dazu,
wie einst die Schönen am französischen Königshofe, auf löcm

hohen Absätzen zu
balancieren. Oie
Entstellungen im
Wachstum, die
das hohe Schuhzeug

bewirkt, sind
mannigfacher

Art.Unsere
Röntgenaufnahmen

zeigen die
Haltung eines Zuhes
während des Lar-
futzgehens und
des Gehens im
Schuh mit hohem
Absatz.Verselbe Fuß beim Gehen

ohne Fußbekleidung.
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